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Telegraphische Depeschen
Berlin 6 November Direkte wiener Verbindungen

D noch gestört Wien selbst hat nur Prag und Linz wo
ckr Anhäufung sehr groß ist Von hier werden Depeschen
fir Wien an Reichenberg und Brunn abgesetzt

Paris 6 November Nach einer Meldung des
Zmnal officiel haben die Bevollmächtigten Frankreichs

Ugiens Griechenlands Italiens und der Schweiz gestern
Münzkonvention unterzeichnet in welcher der Münzver

knd aufrecht erhalten jedoch die Münzkonvention vom Jahre
MS in der durch die Umstände gebotenen Weise modifi
jrt wird

Verviers 6 November Die englische Post vom
i d, Abends planmäßig in Verviers um 8 Uhr 49 Min
l Äimittags ist ausgeblieben Grund Regen und Schnee
Wer im Kanal

London 6 November Der Globe giebt angeb
aus Grund authentischer Mittheilungen folgende retro

pllive Uebersicht über die Ereignisse welche zu dem jetzigen

Me mit Afghanistan führten Der Vicekönig Lord
M sandte im Jahre 1876 eine Einladung an den Emir

kr Versammlung beizuwohnen welche in Delhi behufs
Mamation der Königin von England zur Kaiserin von

ii stattfinden sollte Der Emir antwortete auf diese
l Aadunz nicht Russische Emissäre befanden sich damals
i Kabul Die Regierung lud darauf den Emir zu einer
wjermz nach Peschawur ein auf welcher sich derselbe durch

Spezialgefandten vertreten ließ Die Konferenz be
am 23 Januar 1877 und dauerte k Wochen in
wollre der Emir offenbar kein Arrangement herbei

Mn England verlangte englische Vertreter nach Herat
und Kandahar zu senden bestand aber nicht darauf
Gesandten in Kabul zu haben Da der Emir hier
Einwendungen erhob so bot England ihm nunmehr

in ein Offensiv und Desensivbündniß abzuschließen die an
Med gezahlte Subvention von Neuem zu zahlen und
der Emir dies wünschen sollte die Thronfolge seines

iNngssohnes Abdulla zu garantiren Diese Vorschläge
I den dem Emir in einem Schreiben übermittelt Die
Awrt des Emirs auf dieselben zeigte dessen unversöhnliche

iiimng und bewies daß er mit den Engländern nichts
nhliii haben wollte gegen die er die bittersten Anklagen

Der englische Repräsentant Sir Lewis Pelly ver
H Peschawur am 2 April nachdem er sich vergeblich be

acht hatte ein Einvernehmen herzustellen Der Globe
i dieser Uebersicht hinzu der Emir habe eigentlich schon

lchrend der Konferenz in Peschawur den Krieg erklärt feit
M 26 März in Peschawur erfolgten Tode des Abge

lte des Emir habe man keine Nachricht mehr vom Emir
Ichlten Mehr als eine Person sei wegen Verdachtes eng

her Spion zu sein vom Emir getödtet worden Seit
I lS Monaten habe der Emir die Häupter der Stämme
Mordert ihm in den heiligen Krieg gegen England zu

It

Ein Telegramm des Reuter scheu Bureaus aus

Simla von gestern meldet gerüchtweise die Bevölkerung von
Kohistan habe sich gegen die Regierung des Emirs von
Afghanistan empört und den Gouverneur getödtet Der
Emir hätte eine starke Truppenmenge zur Wiederherstellung
der Ruhe abgesendet

Koustantinopel 5 November Der englische De
legirte Wolfs hat der ostrumelischen Kommission eine sehr
freisinnige Vorlage in Betreff der Organisation Rumeliens
unterbreitet Von den Russen ist eine S00 Mann zäh
lende Schaar Bulgaren welche nach Macedonien ein
dringen wollte angehalten worden

Rom 4 November Auf indirektem Wege Der
Minister des Innern Zauardelli hat gestern vor seinen
Wählern in Jseo eine längere Rede gehalten in welcher er
hervorhob daß er stets seine Grundsätze bezüglich der öffent
lichen Freiheiten wie der individuellen Rechte und des
Vereins und Versammlungsrechtes beibehalten habe weil
andernfalls Zweifel und Verwirrung in das Repräsentativ
system gebracht würden Der Minister rechtfertigte die
Haltung des Kabinets gegenüber der Partei der Italis iirs
ävms und sprach seine Mißbilligung über die Barzanti
Kasinos aus er betonte daß die öffentliche Würde bisher
niemals gefährdet gewesen wäre die Regierung würde sonst
energisch eingeschritten sein Die republikanische Partei sei
niemals schwächer und ungefährlicher gewesen als jetzt den
Umtrieben der Anhänger der Internationalen müsse man
allerdings mit Aufmerksamkeit folgen obwohl dieselben in
Italien nur wenig verbreitet wären Der Minister ver
spricht seine Sorgfalt der Verbesserung der öffentlichen
Sicherheit zuzuwenden und kündigt die sofortige Vorlegung
eines Gesetzentwurfes über die Wahlreform an durch welche

die Wählerzahl von 605 000 aus 1 Million erhöht
werde auch sollen die Munizipien in freiheitlichem Sinne
reformirt und die Unterpräfektureu abgeschafft werden
Zum Schlüsse seiner beifällig aufgenommenen Rede spricht
der Minister die Hoffnung aus daß sein Programm bei
unermüdlicher Wachsamkeit über die öffentliche Ordnung
und unter Anwendung aller Freiheiten die Zustimmung
des Parlamentes wie des Landes finden werde

Verspätet eingetroffen Dem Diritto zufolge
hätte der französische Minister des Auswärtigen Wadding
tou in einem an die Großmächte gerichteten Cirkularschrei
ben sich dahin ausgesprochen daß nachdem die direkten
Verhandlungen zwischen Griechenland und der Türkei ge
scheitert seien nunmehr sür Europa der Moment gekommen
scheine wo dasselbe im Sinne des berliner Vertrags seine
Vermittelung eintreten zu lassen habe Es empfehle sich
dies vermittelst einer identischen Note in welcher die Pforte
ausgefordert werde die Grenzberichtigung im Prinzipe zu
zugeben und zur Feststellung der neuen Grenze Delegirte
zu ernennen die mit den Delegirten Griechenlands zur
weiteren Verhandlung zusammenzutreten hätten Der An
trag Waddingtons sei von Italien Deutschland und Ruß
land angenommen worden Wie der Diritto weiter mel
det warten die Delegirten Italiens für die Handelsver

trags Verhandlnngen mit Oesterreich bevor sie nach Wien
abreisen noch eine neue Erklärung der österreichischen Re
gierung ab daß auch diese bereit sei die letzte Phase der
Verhandlungen fortzusetzen

Madrid 5 November Der Vertheidiger Moucasi s
hat zur Vorbereitung seiner Vertheidigung eine vierzehn
tägige Frist verlangt das Gericht hat die Fristertheilung
abgeschlagen vom Vertheidiger ist daraus gegen diesen ab
lehnenden Bescheid Berufung an das Obergericht einge
wendet worden

New Aork 6 November Nach dem bisherigen
Wahlergebniß waren die Republikaner siegreich in den Staaten
New Iork New Jersey Konnektikut Illinois Massachusetts
Michigan Minnesota New Hampshire Pennsylvanien Rhode
Island Wisconsin Kansas und Nebraska die Demokraten
siegten in Arkansas Alabama Deloware Florida Georgia
Kentucky Lonisiana Maryland Mississippi Missouri Nord
und Süd Karolina Tennessee Texas und Virginia Die
Republikaner haben eine große Anzahl Kongreßsitze ge
wonnen

New Nork 6 November Die von der Tammany
partei bei den hiesigen Wahlen erlittene Niederlage stellt sich
noch viel größer heraus als anfangs verlautete die Majo
rität Cooper s bei der Lordmayorwahl betrug 19 600 Stim
men und auch die übrigen republikanischen Kandidaten für
die hiesigen Staatswahlen erzielten eine große Majorität
Die Wiederwahl des Senators Conkling ist gesichert Im
Uebrigen haben die Republikaner voraussichtlich gewonnen
Konnektikut 1 Sitz im Senate New Iork 6 Kongreßsitze
New Jersey 2 Kongreßsitze Marhland Konnektikut New
Hampshire je einen Kongreßsitz und in den übrigen Staaten
noch einige andere Kongreßsitze Die republikanische Majo
rität in Massachusetts betrug 25 000 in Pennsylvanien
20 000 Stimmen Die Greenbackpartei hat bei den Wahlen
nur sehr unbedeutende Ergebnisse erzielt

Washington 6 November Dem Vernehmen nach
sind die Minister einstimmig der Ansicht daß in der Bot
schaft des Präsidenten bei Eröffnung des Kongresses gesetz
geberische Maßregeln in Vorschlag zu bringen seien durch
welche entweder eine Gewichtserhöhung des Silberdollars
oder aber eine Verminderung der Auspräguugskosten ein
trete damit einer Schmälerung des Dollarwerthes vorge
beugt werde

Berlin 6 November
Se Majestät der König hat den Oberbürgermeister

von Forckenbeck zu Breslau der von der Stadtverord
neten Versammlung zu Berlin getroffenen Wahl gemäß als
ersten Bürgermeister der Stadt Berlin unter Beilegung des
Titels Ober Bürgermeister auch für dieses neue Amt auf
die gesetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt

Der Staatsanzeiger enthält die Verordnung wegen
Einberufung der beiden Häuser des Landtages der Monarchie

zum 19 d Mls
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30 I e

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung und Schluß

Thea vermochte den Sinn dieser Worte nicht sogleich
sassen Staunend und zweifelnd schaute sie der Schwester

cht dann begegnete sie den Blicken Kuno s welche
Imniphirend und mit glühender Zärtlichkeit an den ihren

Da kam es ihr das Verständniß dessen was sie
gehört Ein süßer Schauer durchrieselte sie heiß stieg

Blut in die Wangen und mit einer schreckhaften
eilte sie plötzlich aus dem Zimmer

Es fiel Niemandem auf daß Kuno ihr auf dem Fuße
te

Und bist Du wirklich meine Tochter forschte jetzt
I ki Freiherr begierig indem er hastiger näher trat Schon

l ihrem Erscheinen hatte er das Mädchen erst mit Ueber
Mnz dann mit steigendem Wohlgefallen und einer süßen
lmhlig in ihm erwachenden Erinnerung betrachtet und sein
chch über sie gefälltes Urtheil vergessen

Ich bin es erwiderte Doris Hier sind die Be
lÄi Thea ist die Tochter des Bruders meiner Mutter
I Sie hieraus ersehen werden Die Mittheilungen welche
mm Letzterer auf ihrem Sterbelager erhielt waren es

veranlaßten meinen Vater zu suchen um ihn mit
j mer Mutter zu versöhnen

heereshof hielt die Dokumente die sie ihm gereicht
os in der Hand bis er sie fallen lassend Doris an
Herz zog

Ja rief er aus Du bist mein Kind Wie ganz
hst Du meiner geliebten Dorothea wie glänzen mir aus
iie Blicken die Augen die ich so sehr geliebt entgegen I
t segne Dich meine Tochter Dich habe ich auf mei

nen Armen getragen Dich erkenne ich als mein Kind Ja
nur Du bist Dorothea s und meine Tochter

Der Oberförster und seine Frau hatten sich noch nicht
blicken lassen dagegen trat jetzt der junge Besitzer von Phi
lippshagen ein

Vater sprach Doris mit Festigkeit sich seinen Armen
entziehend wenn Du in mir Dein Kind anerkennen willst
so mußt Du diesen hier als Deinen Sohn begrüßen Er
hat mich aus größter Noth gerettet wir lieben einander und
Nichts soll uns trennen

Hm scherzte der Freiherr Das heißt sehr kate
gorisch gesprochen Wenn ich Deinen Wunsch nicht erfüllte
so würdest Du Dich meiner väterlichen Autorität entziehen
nicht Man begleitet die erste Bitte an seinen Vater
nicht gleich mit einer Drohung Nun ich weiß schon es
war nicht böse gemeint Und damit Du es weißt ich
kenne Deinen Bräutigam bereits und begrüße ihn von Herzen
gern als meinen Schwiegersohn

Er konnte auch wahrlich keine bessere Parthie für seine
Tochter wünschen und schüttelte daher mit aufrichtiger Freude
Wolfram s Hand

Obgleich sich Alles so vortrefflich schlichtete so gewann
die Hausfrau zu ihrem Verdruß doch erst nach einigen
Stunden Raum ihre Gäste mit ihren Vorbereitungen zu
überraschen Dann saßen sie um so fröhlicher um die Tafel
vereint wo der Freiherr schon beim ersten Glase seinen Ent
schluß aussprach Thea auch ferner noch als seine Tochter
betrachten zu wollen Der Oberförster stieß auf eine bal
dige Doppelhochzeit an und seine Frau wünschte dieselbe in
ihrem Hause gefeiert zu sehen

Dann wandte sie sich an Doris
Da Du die Eigenthümerin des Strandhauses bist

dasselbe aber zu bewohnen wohl wenig Lust hast so bitte ich

Dich es uns zu vermiethen Mein Mann ist um seine
Pensioniruug eingekommen aber wir möchten doch gern auf
der Halb Jnsel bleiben

Ueber das Strandhaus werde ich nicht zu bestimmen
haben denn ich beabsichtige es zu verschenken

Auf die Fragen mit denen Doris jetzt bestürmt ward
erzählte sie statt jeder Antwort ihre Lebensgeschichte

Uns aber bleibt Nichts zu erwähnen als daß Frau
Singer und ihre Tochter von der Dankbarkeit unserer Doris
das Strandhaus durch einen Schenkuugsakt zum Eigenthum
erhielten Dock begnügten sich die beiden Frauen gern mit
dem oberen Raume und überließen das Erdgeschoß willig
den Reinhard schen Eheleuten

Paula erholte sich in der reinen Luft des Meeres und
unter dem Einfluß eines sorgenfreien Lebens in kurzer Zeit
Sie war bei der Hochzeit unserer beiden Paare ein liebens
würdiger wenn auch stiller Hochzeitsgast und eroberte bei
dieser Gelegenheit das Herz des jugendlichen aber zerstreuten
Pastors im Fluge Wir haben alle Ursache zu glauben daß
sie eine Psarrerssrau werden wird wie sie sein muß

Wolfram bezog mit seiner jungen Gattin und vom
Schwiegervater begleitet das paradiesische Gut das sie schon
in ihrer Kindheit bewohnt hatte und die ideale Schönheit
unserer Freundin nebst ihrer geistvollen Anmuth ward in
allen Kreisen gefeiert und mußte selbst vom Neid anerkannt
werden

Kuno aber erhielt zu seiner Ueberraschung jedenfalls
auf Verwendung des Herrn von Heereshos die Oberförsterei
Plansberg und lebt daselbst mit seiner jungen Gattin in
idyllischer glücklicher Einsamkeit Dieselbe theilt der alte
jetzt zu seinem Frieden gekommene Justizrath und beide
Männer überbieten einander die sanfte gütige Thea zu
preisen und mit Liebe zu umgeben

Singer aber und seine Frau leben nach wie vor bald
in heftigem Streit bald in ebenso großer Zärtlichkeit Die
Damen schwärmen mehr als je für den interessanten Doktor
und die Klatschsucht der Residenz sucht ihren unerschöpflichen
Stoff in dem Haufe des Arztes



Offiziös wird berichtet Die vielfach auftretenden
Angaben daß neuerdings Anträge von Seiten des Herzogs
von Cumberland oder zu Gunsten desselben wegen Verstän
digung über den sogenannten Welsensonds an unsere Regie
rung gelangt seien und bereits den Gegenstand von Ver
handlungen im Staatsministerium bilden sind irrthümlich

Die Provinzial Korrespondenz schreibt
Unser Kaiser hat mit der Kaiserin am Donnerstag

31 Oktober Baden Baden verlassen Am Nachmittag sind
die Majestäten in Koblenz eingetroffen woselbst am Sonn
abend der kaiserliche Enkel Prinz Wilhelm von Bonn
aus zum Besuch eintraf und den Sonntag dort verweilte

Der Kaiser gedenkt sich am Sonnabend 9 nach Wies
baden zu begeben wo einige Tage später auch der König
und die Königin von Württemberg erwartet werden

Nach den bisherigen Bestimmungen wird der Kaiser
am 30 November Wiesbaden verlassen um in Mainz wie
der mit Ihrer Majestät zusammenzutreffen und mit ihr nach
Karlsruhe zu gehen wo am 3 Dezember dem Geburlstage
der Großherzogin Luise zugleich die Einsegnung der Enkelin
des Kaiseipaars Prinzessin Victoria von Baden gefeiert
wird

Am 4 Dezember Nachmittags gedenkt der Kaiser mit
der Kaiserin die Rückreise nach Berlin anzutreten und am
5 Dezember Donnerstag Vormittags um 9 Uhr in der
Residenz wieder einzutreffen

Ueber die Dauer der jetzigen Anwesenheit des Fürsten
Bismarck in Berlin ist noch keine Bestimmung getroffen
Während es anfänglich hieß der Fürst werde unmittelbar
nach der Vermählung seiner Tochter abreisen hört man jetzt
er werde bis Ende nächster Woche hier verbleiben und er
gedenke zunächst noch die Bestimmungen für die Landtags
arbeiten so wie die bezüglichen Vorarbeiten für den Reichs
tag zu treffen

Die Frage ob das Kommunalsteuergesetz dem Land
tage wieder vorgelegt werden soll ist noch immer nicht ent
schieden und bildet im Augenblick noch den Gegenstand der
Erörterungen zwischen den zustehenden Ministerialressorts

Zu Brieg in Schlesien wird am 7 November
dem König Friedrich dem Großen ein Denkmal errichtet
dessen festlicher Enthüllung der Kronprinz beiwohnen wird
Dieser 7 November ist ein historischer Festtag für die Pro
vinz Schlesien an ihm haben einst die Stände des Herzog
thums Niederschlesien den Huld gungseid geleistet und in
Erinnerung an den treu unv unverbrüchlich gehaltenen
Schwur an den Patriotismus die Opferfreudigst der
Schlesier hat der Kaiser auf diesen Tag die Enthüllung des
Denkmals seines großen Ahnherrn festgesetzt Auf dem
Fürstensaale des Rathhauses zu Breslau versammelten sich
am 7 November 1741 früh 8 Uhr die Deputirten der
Fürsten der Geistlichkeit und der übrigen Stände und
Stäote, um 8i/z Uhr erschien der König mit seinem Bru
der Wilhelm dem alten Dessauer anderen fürstlichen Per
sonen uud einer zahlreichen Generalität Statt des früheren
österreichischen Adlers zierte den Baldachin nunmehr der
preußische auf dem Thronsessel befand sich der schlefische
Adler Zur Linken des Königs stand der Minister v Pode
wils der eine längere Ansprache an die Versammelten hielt
hierauf leisteten die Fürsten die Standesherrschasten das
Domcapitel knieend die übrigen Stände und die Städte
stehend den Huldigungseid Der feierliche Akt dauerte zwei
Stunden darauf ritt der König durch die Stadt besichtigte
dieselbe und lud die vornehmsten Standespersonen zur Tafel
ein Alle übrigen Stände wurden aus Kosten des Königs
im Locatelli schen Redoutensaale und des Traiteur Langens
Behausung festlich bewirthet Alter Sitte getreu boten die
gesammten Stände nach der Huldigung dem Könige die
Summe von 100000 Thaler fußfällig als freiwilliges

Geschenk an das Friedrich jedoch ablehnte da er seinen
getreuen Ständen keine nnnöihigen Unkosten veranlassen
wolle Dagegen fanden zahlreiche Standeserhebungen und
Avancements statt Abends wurde die Stadt Breslau fest
lich beleuchtet eine Fanfare vom Elisabeththurme gab das
Zeichen zum Anfang der Illumination Die ganze Stadt
strahlte im hellsten Lichterglanze der Jubel war groß Auch
der Humor trieb hierbei einige unfreiwillige Blüthen In
Transparentschrist stand vor dem Laden eines Fleischers
Wer mir wird den König in Preußen verachten den will

ich wie einen Ochsen schlachten, und ein Bäcker dichtete
Wer nicht will gut preußisch sein den schiebe ich in den

Ofen hinein Das war Bceslau s erster Festtag unter
preußischer Herrschaft

Wien 6 November Auf indirektem Wege Mel
dungen der Polit Korresp Aus Konstantinopel von
gestern Gerüchtweise verlautet daß der Rücktritt des Groß
vezirs Savset Pascha nahe bevorstehe und daß derselbe
wahrscheinlich durch Said Pascha ersetzt werden würde
In diplomatischen Kreisen wird diesem Gerücht zunächst nur
wenig Glauben beigemesseu Aus Belgrad Am 17 d
soll die Demobilisirung der ganzen serbischen Milizarmee
erfolgen An der serbisch türkischen Grenze verbleibt eine
Division des stehenden Heeres als Observationskorps Der
serbischen Regierung sind als Nachtrag zu den russischen
Subsidiengeldern 40 000 Jmperials zugegangen

Wien 6 November Berl T Graf Schuwaloff
kommt auf dem Rückwege von Livadia nach Pest um bei
Andrafsh den Gedanken eines Nachkongresses anzuregen
welcher die Aufgabe haben soll sich über das Verhältniß
des berliner Vertrages zum Vertrage von San Stesano
besonders inwiefern Letzterem eine Subsidiargeltuug zuzu
erkennen sei auszusprechen Schuwaloff soll auch Auf
klärungen und Erklärungen des russischen Kabinets mit
bringen die angeblich geeignet seien das Mißtrauen gegen
die russischen Absichten überall zu zerstreuen

London 6 November Der Ministerrath ist auf
morgen zu einer Sitzung zusammenberufen worden welche
in der Amtswohnung Beaconsfteld s in Downing Street
stattfinden soll

London 7 November Dem Renter schen Bureau
wird aus Konstantinopel vom 6 d gemeldet Die Insur
genten in Bulgarien sind bis Achichelebi vorgerückt und
bedrohen Palanka Aabudja und Kutschana Die Russen be
festigen die Balkanübergänge Die Pforte wird demnächst
ihre Gründe für die bisherige Nichteinberufung des Parla
ments bekannt geben sowie den Termin und den Modus für
die Wahlen und den Zeitpunkt für die nächste Einberufung
des Parlaments

New Aork 6 November Nach den weiter bekannt
gewordenen Resultaten der Wahlen haben die Republikaner
auch in Nevada gesiegt Es bestätigt sich daß dieselben in
Kounektikut einen Sitz im Senate gewannen Die Republi
kaner berechnen die demokratische Majorität in der neuen
Repräsentantenkammer auf nur etwa 12 Stimmen

Schwnrgerichtshos in Halle
Sitzung am 6 wvember

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher
Beisitzer Kreisgerichtsräthe Metsch Fettback Heßler

v Mittelstedt
Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel
Als Geschworene wurden ansgeloost Roßberger Guts

besitzer in Flemsdors Winkler Gutsbesitzer in Rieda
Klöpzig Gastwirth in Landsberg Hackbarth Werk

führer in Bitterfeld Schmidt Gutsbesitzer in Roitzsch
Braune Oekvnom in Eisleben Schröter Gutsbesitzer
in Kitzendorf Berghaus Holzhändler hier Möh

Mafchinenbauer in
Wernicke Guts

lau Gastwirth in Kelbra Köhler
Gerbstedt Felgner Landwirth hier
besitzer in Belleben

Als Vertheidiger fungirten die Justizräthe Fiebiger
v Radecke und Göcking

Heute standen 2 Sachen zur Verhandlung Zunächst
h atte sich der Dienstknecht Karl Friedrich Meißner aus
Bitterfeld wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rück
falle zu verantworten

Meißner verkehrte während seiner Dienstzeit auf dem
Rittergute zu Löbnitz vielfach in der Wohnung des Schuh
machers Günther dortselbst und lernte bei dieser Gelegenheit
die Lokalitäten derselben genau kennen In der Nacht vom
14 zum 15 Juni d I hörte Günthers Vater in seiner
nach dem Hofe zu belegenen Schlafstube ein Geräusch der
selbe vermuthete anfänglich daß sein Sohn vorsichtig im
Zimmer umherschleiche stand indeß auf als er bemerkte
daß die Stuben und Hausthür geöffnet wurde Er fand
einen vorher wenn vielleicht auch nicht fest verschlossen ge
wesenen Fensterflügel geöffnet seine Wahrnehmungen gingen

ferner dahin daß Jemand durch das Fenster eingestiegen
war und sich durch die von innen verschlossen gewesenen
Thüren wieder entfernt hatte Eine gewöhnlich an der
Wand hängende Taschenuhr mit Drahtkette war verschwun
den Der zu jener Zeit arbeitslose Angeklagte hatte am
Abend vo r dem Verschwinden der Uhr seine eigene Taschen
uhr für 1 A verkauft wobei er seine Geldverlegenheit ge
klagt hatte Am Morgen nach dem Diebstahle betraf ein
Arbeiter denselben im Besitz einer der gestohlenen Uhrkette
ähnlichen

Mehrfach wechselte der Angeklagte inzwischen seinen
Aufenthaltsort Etwa eine Woche nach dem Diebstahl be
traf ihn der Gendarm im Besitz der dem Günther abhan
den gekommenen mit dessen Namen versehenen Uhr nebst

Kette deren Werth auf 7 Hl taxirt wurde Meißner s
Einwand die Uhr von einem Uhrmacher in Delitzsch gekauft
zu haben wurde völlig widerlegt

Heute räumte derselbe ein den Diebstahl begangen zu
haben leugnete nur noch durch das Fenster in die Stube
eingestiegen zu sein wollte vielmehr die Hausthür offen ge
funden nnd sich durch dieselbe eingeschlichen haben

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß bejahten
die Geschworenen den erschwerenden Umstand und verneinten
die Frage nach mildernden Umständen Die Staatsanwalt
schaft beantragte 3 Jahr Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust
und Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht Der Gerichtshof er
kannte auf 2 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und
Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht

Demnächst hatte sich der Gutsbesitzer Strube aus
Lebendorf über die Anklage des Meineids zu verantworten
Im Oktober 1877 verklagte der Kaufmann Thorwest in
Cönnern den Strube auf Zahlung von 180 Mk Diese
rührten aus einem Schuldscheine vom 1 Juli 1872 über
550 H her Der Verklagte widersprach und wurde deshalb
Vorlegung des Schuldscheins beschlossen Strube beschwor
am 1 April d Js nach vorgängiger Verwarnung vor dem
Meineide daß er den mit lateinischen Buchstaben geschriebe
nen Namen Ltrubs nicht geschrieben habe In
Folge dessen zog Thorwest die Klage zurück beantragte indeß
Einleitung der Untersuchung Ermittelt wurde nun daß
Strube in Gegenwart Thorwest s und dessen Kommis den
fr Schuldschein unterschrieben hat In der Voruntersuchung
überführt erklärte Strube daß er die Unterschrift nicht
deutlich sehen könne da seine Angen zu schwach seien er
wolle sich deshalb eine Brille holen bei der Eidesleistung
habe er nur im Sinne gehabt einen Schuldschein über
550 Hi nicht unterschrieben zu haben Mit deutscher Namens
unterschrift versah Strube darauf das Protokoll Aufge

Die Bank von Frankreich unter der pariser
Kommune

Nach den Berichten eines Augenzeugen
Der Augenzeuge dessen Schilderung wir hier folgen

ist ein ehemaliger Beamter der Bank Dieser gab im
Jahre 1869 eine detaillirte historische Skizze über dieses in
seiner Organisation einzig dastehende Institut heraus uud
seine damalige Schilderung gestaltete sich binnen Jahresfrist
zu einer Prophezeiung die glänzend in Erfüllung ging Der
Verfasser jagte damals die Bank ist das Herz von Frankreich
in Bezug auf seine merkantile wie industrielle Lebenskraft
es ist die immer offene Börse aus welcher der solide Mit
telstand schöpfen kann sobald er in Noth gerathen würde
Wollte man sie gewalsam vernichten so winden ihre Ver
derber eben so sicher verhungern wie ihre Opfer Indessen
ist ein solcher Fall nicht zu sürchten Sollten wir noch eine
Revolution erleben so würde dieselbe der Bank eben so
wenig anhaben als die politischen Stürme der Jahre 30
und 48 Sie ist und wird immer das großartige Beispiel
eines Instituts sein welches ungefährdet Krisen durchgemacht
hat die man für lödtlich halten mußte ja selbst der
Zwangscours dem man einmal ihre Billets unterwarf hat
nur dazu gedient dieselben populär zu machen Durch die
Klugheit und unwandelbare Rechtlichkeit ihrer Leiter wie
durch die außerordentliche Lebensfähigkeit ihrer Verfassung
ist sie in der That ein Unikum geworden Diese stolzen
Worte waren voll berechtigt Selbst die Kommune mit
ihrer Habgier und Brutalität ist diesem Institute gegenüber
ohnmächtig gewesen I

Als die ersten großen Schlachten an der Ostgrenze für
Frankreich verloren waren sahen die Leiter der Bank von
Frankreich welche durch ihre weitreichenden Verbindungen
über den wahren Sachverhalt viel besser unterrichtet waren
als die kaiserliche Regierung sofort die Nothwendigkeit ein
das Vermögen des Instituts vor den Wechselfällen des Krie
ges zu sichern Durch eine Reihe von Zufällen im Welt
verkehr hatte kurz vor Ausbruch des Krieges ein besonders
starker Zufluß von Metall stattgefunden so daß der momen
tane Kassenbestand über drei Milliarden Francs betrug

von denen ein unverhältnismäßig großer Theil in Baar
beständen sich angesammelt hatte

Gouverneur der Bank war damals Herr Rouland der
frühere Generalprokurator und spätere Minister Ihm stan
den als Vicegouvernenre die Herren Cuvier das ehemalige
Mitglied des Senats und der Marquis de Ploeux welcher
aus dem Finanzministerium zur Bank übertrat zur Seite
Die 4 Chefs der Hauptressorts waren die Herren Marsaul
Generalsekretär Ehazal Generalkontroleur Mignot Haupt
kassirer de Beuque Sekretär des Generalraths

Die Bank von Frankreich besaß in ihrer Verfassung
ein Schutzmittel welches während der Kommunewirthschaft
wohl das Einzige war wodurch das Institut gerettet werden
konnte nämlich das in die Verfassung von 1792 aufgenom
mene und seitdem aufrecht erhaltene Vorrecht in kritischen
Zeitläuften deren Ermessen dem Gouverneur im Verein mit
den obengenannten fechs Chargen überlassen ist aus ihren
Beamten ein ,selbstständiges Bataillon der Nationalgarde
von Paris zu bilden, welches zur Verfügung des Gouver
nements der Bank stand

Dieses Mittel war sofort bei Errichtung der National
garde angewendet worden und es wurde ein Bataillon von
über 500 Mann Kopfstärke aus den sämmtlichen pariser
Bankbeamten geschaffen

Sowohl Unter wie Oberbeamte waren zum großen
Theile ehemalige Militärs und da Niemand sich von dieser
Pflicht feige zurückzog so war eine Truppe geschaffen welche
zur Vertheidigung des Hauses ein höchst respektables Ma
terial besaß Und da außerdem reglementsmäßig jeder
Beamte Eigenthümer mindestens einer Aktie war natürlich
besaßen wohl Alle mehr so konnte man sicher sein sie wür
den xro ki is st loeis ihre ganze Kraft einsetzen Zum
Kommandeur des Bataillons wurde fast einstimmig Herr
Bernard ehemals Kapitän im 26 Linienregiment erwählt
Er hatte den Dienst später quittirt und bekleidete in der
Bank die Stelle eines Bureauchefs

Wir wenden uns zunächst zu dem Moment zurück als
das Direktorium der Bank mit Sicherheit erfahren hatte
daß Bazaine in Metz eingeschlossen war

Der Admiral Rigault de Genouilly hatte in einem

der Kriegshäfen Frankreichs dem Gouvernement eine Loka
lität zur Disposition gestellt die einen so sicheren Versteck
bot daß selbst für den Fall einer feindlichen Eroberung der
Bank eine absolute Sicherheit gegeben war Weder die
Reservefonds der Bank noch die Krondiamanten noch die
ersten Meisterwerke des Louvremuseums waren dort ge
fährdet Es liegt nahe daß mit diesem Zufluchtsort Bor
deaux gemeint ist

Die Bank mußte sich beeilen denn das tiefe Geheim
niß mit welchem alle diese Operationen betrieben werden
mußte verlangsamte ohnehin alle Schritte Daß das Ge
heimniß bewahrt wnrde trotzdem eine große Anzahl Per
sonen eingeweiht werden mußte ist bemerkenswerth und ein
erfreuliches Zeichen der Pflichttreue Die Handwerker
welche die Kassen in Form und Farbenanstrich von Artillerie
Muuitionsbehältern mit der Aufschrift Sprenggeschosse an
fertigten die Büreaudiener welche die Verpackung besorgten
die Kutscher welche die Wagen Nachts zur Bahn fahren
mußten sie Alle haben geschwiegen uud das zu Zeiten in
denen der Verrath gut bezahlt worden wäre

Vom 20 August bis 13 September währte diese Ar
beit 500 Wagenladungen beförderten 123S260 dar
unter 500 Millionen in Metall welche in 24855 Kassen
kisten untergebracht werden mußten

Während der nun folgenden Belagerung von Paris
betheiligten sich die jüngeren Mitglieder des Bankbataillons
zu einer Elitekompagnie sormirt an mehreren Gefechten und
Ausfällen während die älteren Männer sich in den Höfen
des Gebäudes in der Handhabung der Waffen übten

Die Leiter der Bank waren sicherlich von dem dunklen
Getreibe der Socialisten in den Diebeshöhlen und Ver
brecherkellern der Vorstädte auf das Genaueste unterrichtet
und sie bemerkten die zahlreichen Vorboten des kommenden
Unheils welche während der Belagerung auftauchten sie
verspürten den fieberhaften Pulsschlag und trafen danach
ihre Maßregeln

Während der allgemeinen Verwirrung welche zwischen
dem Abschluß des Waffenstillstandes mit Deutschland und
dem Ausbruch des Kommuneaufstandes entstand wurden
zum großen Theil die Waffen verschleudert welche zur Ver



W lateinisch zu schreiben erklärte derselbe abermals er
Ä erst eine Brille holen Ohne eine solche zurückgekehrt

mi er habe eine passende nicht finden können Er
W die Richtigkeit der Aussage des mit ihm konsrontirten
hwkst und verweigerte seine Unterschrift dabei verharrend

jener habe nicht unterschrieben Daß der fr Schnld
Ä Strube s Z vorgelesen anerkannt und von ihm
Mschrieben worden ist bekundet der auf demselben mit
ünjeichnete Kaufmann Hötschke

Zu heutiger Sitzung wurde außer den Zeugen welche
Ä Ausstellung des Schuldscheins zugegen gewesen waren

der Kommissionsrath Henze aus Leipzig als Sachver
über Strnbe s Namensunterschrift vernommen

dieser bekundete daß die Namensunterschrift nnzweifel
von Strube herrühre Angeklagter suchte nachzuweisen

HM I Juli 1872 jener Schuldschein nicht zu Stande
A mn sei sondern eine anvere Urkunde durch welche

Kaufmann Thorwest einen 120sten Antheil an der Tre
tzr Zuckerfabrik an ihn verkaust habe Es wurde indessen
chwiesen daß dieser Verkauf bereits im Jahre 1871
Wommen war und Strube sich am 1 Juli 1872 den

von 550 in dem obengedachten Schuldschein
Ä dem Gesichtspunkte eines Darlehns zurückzuzahlen
pflichtet hatte

Die Geschworenen nahmen jedoch nicht wiffent
U sondern nur fahrlässigen Meineid an Wegen letzteren
Äzehms wurde Angeklagter zu dem höchsten Strasmaße
Mich 1 Jahr Gefängniß dem Antrage der Staatsanwalt
W gemäß verurtheilt

Aus der Provinz
Nanmburg Da sich gegenwärtig für Traubenmost
M Kauflust zeigt als zur Zeit der Weinlese so sind

i Preise etwas zurückgegangen Pro Eimer beste Qualität

idnnt 15 18 und geringerer mit 12 13
M

In Folge der in letzterer Zeit stattgefundenen reich
en Niederschläge haben sich auch in unserer Gegend die

tm schnell entwickelt und es prangen jetzt die Saatfelder
z üppigsten Grün Ueber Mäusefraß wird nur noch aus

geklagt

Aus Halle und Umgegend
Bei der gestern stattgefuudeneu Ersatzwahl zum
an Stelle des verstorbenen Justizrath Fritfch ver
sämmtliche erschienene stimmberechtigte 385 Wahl

er ihre Stimmen auf unseren verehrteil Mitbürger
Zustizrath Fiebiger ein noch nicht dagewesenes Re

U Von den 467 Wahlmännern des Wahlkreises fehl
bei der Wahl meist aus der Stadt
Am 6 d M wurden bei hiesiger Universität

Mvnnatrikulirt 6 Theologen 5 Juristen 8 Mediziner
Philosophen 15 Landwirthe 3 Pharmazeuten zusam

45

Am 5 Abends fand eine vertrauliche Besprechung
Wn geladenen Männern aus den verschiedensten Berufs
Äen statt um die vorbereitenden Schritte für eine in

zu veranstaltende Provinziol Gewerbe und Jndustrie
chellung zu berathen Mit Rücksicht auf die im nächsten
ijre in Leipzig stattfindende kunstgewerbliche Ausstellung
ii welcher sich auch die Provinz Sachsen beteiligen dürfte

Mde beschlossen als Zeilpunkt für die Hallesche Ausstellung
di Jahr 1880 in Aussicht zu nehmen Hierauf wurde ein
üüiMcomitö aus sieben Herren bestehend gewählt welches
nothwendigen vorbereitenden Schritte sofort einleiten und

ca 3 Monaten über den Erfolg derselben Bericht
Wen wird

Am nächsten Freitag den 8 d M wird wie
iz gemeldet im hiesigen Stadt Theater der Concert

Signor Carlo zum ersten Male auftreten derselbe
d unter Begleitung des Orchesters ein Oelgemälde dessen

vom Publikum bestimmt wird in der Zeit von 45
j öv Minuten vollenden Der Genannte ist in letzter
il m verschiedenen Orten aufgetreten Ueber eine Pro

i zu Altona wird von dort geschrieben Die Ma
im altonaer Stadt Theater am Sonntag in welcher

Wor Carlo während des Vortrags einiger Concert Piecen
Original Oclgemälde zu vollenden sich anheischig

cht hatte fand vor einem gut besuchten Hause statt
der fast unglaublich kurz m Zeit von ca 43 Minuten

Buzirte der Künstler sein nach gegebenem Thema angefer
M Werk diesmal ein Seestück in prächtigem Goldrah

dem staunenden Publikum Die wohlgelungene AnK
ihiung des Bildes in so kurzer Zeit imponirte dem Publi
a dermaßen daß es den Künstler sechsmal stürmisch hev
mies und selbst nachdem das Bild verloost war mußte
Wor Carlo noch wiederholtem Hervorruf Folge leisten
U Bild zeigt von einer nicht gewöhnlichen Technik und

Wve aus

iguuz von Paris hätten dienen können Erzählt doch
chr Gewährsmann als Augenzeuge bei der Versteigerung

r Mitrailleuse zugegen gewesen zu sein welche für 75
Ms von einem Liebhaber erstanden wurde Auch die
Sank kaufte zwei dieser Geschütze für ihre Vertheidigung an

Ein Umstand war ungünstig Die Gebäude der Bau
jM bis dahin ein einziges geschlossenes Carrse gebildet
drz vor Ausbruch des Krieges aber war ein Häuserkomplex
kl an die eine Front anstieß angekauft worden um nieder

zu werden An seiner Stelle sollte ein Neubau
ßr den immer steigenden Verkehr der Bank errichtet werden

Niederreißen war beendet und der Anbau sollte be
MN als der Krieg ausbrach Während der Belagerung
r wenig gearbeitet und die Lücke noch nicht geschlossen
den In Folge dessen wurde der Kommandeur des
Bataillons Major Bernard beauftragt diesem Uebel
abzuhelfen

Fortsetzung folgt

hatte Eine Proposition feinen gewonnenen Schatz zu ver
kaufen lehnte er energisch mit dem Bemerken ab daß er
denselben seinem Vater mit nach Hause bringen wolle Die
Zeit während des Malens wurde durch Concert Piecen
ausgefüllt

Am 4 d Mts Nachmittags verunglückte auf dem
G schen Neubau in der Georgstraße der Arbeiter Gleits
mann von hier dadurch daß ihm aus dem 2 Stockwerk
ein Mauerstein den ein am Bau beschäftigter Maurer in
Kalk einzulegen bemüht war auf den Kopf fiel Gleitsmann
erlitt einen Schädelbruch an seinem Aufkommen wird ge
zweifelt

Schwurgericht Freitag 8 November Neu
mann verwitwete Delikateßwaarenhändler hier Mord

Sonnabend 9 November Heide Arbeiter aus Als
leben Unzucht Grosse Leinwandhändler aus Berntrode
Unzucht Hennig Arbeiter aus Bitterfeld Nothzucht
Bauer Hüctenmann aus Hettstedt Unzucht

Montag 11 November Nagel Webermeister aus
Mühlbeck Brandstiftung

Dienstag den 12 und Mittwoch den 13 November
Ritzschke Wagenfabrikant Ziegler Schmiedemeister
Wenk Wagenbauer aus Eisleben betrügerischer Banqnerutt
resp Theilnahme daran Krumme Pferdehändler in
Eisleben Theilnahme an betr Banqnerutt

Donnerstag 14 November Schwarz Eckelt
Haafe Knechte aus Klitzschmar und Kölsa Unzucht
Stiel Zimmermann Hoff mann Arbeiter aus Hohen
thnrm Meineid resp Verleitung dazu

Freitag den 15 und Sonnabend den 16 November
Benermann Margarethe Reuter Oekonom hier
mehrfacher Betrug bezüglich im wiederholten Rückfalle

Civilstand Meldung vom 6 November
Aufgeboten Der Kaufmann S Katzmann Suden

burg Magdeburg und S Rothenberg gen Frank Magde
burgerstraße 8 Der Restaurateur I Hosfmann und
A Beßler kl Sandberg 10 Der Schuhmacher H Lütke
Halle und C Richter Meißen

Eheschließungen Der Handarbeiter A Nitsche
und Fr Stecket Gütchenstr 6

Geboren Dem Viktualienhändler C Fiedler ein S
Spitze 21 Dem Seiler C Jäger eine T Rannischestr 17

Dem Bahnarb H Habermann eine T Lindenstr 7
Deni Tischlermstr F Schönbrodt eine T Steinweg 18
Dem Bäckermstr O Streuber eine T Henriettenstr 30
Dem Handarb E Köllner eine T kl Ulrichstr 29

Dem Handarb I Lntzemann eine T Leipzigerstr 5
Dem Schlosser F Riemann eine T Liebenanerstr 9
Dem Maurer F Klinz eine T, Mühlweg 22 Dem
Schlossermstr E D6rouwaux ein S, Langeg 1 Dem
Gelbgießer Th Exner ein S Steinweg 41 Ein unehel
S Wörmlitzerstraße 83 Dem Telegraphen Assistent
W Wagner ein S Wörmlitzerstr 8o Dem Gärtner
G Klein eine T Bäckerg 1

Gestorben Des Lokomotivführer Fr Meyer T
todtgeb Magdeburgers 24 Der Sparkassenkontroleur
August Briese 29 I 3 M 29 T Lungenschwindsucht
Niemeyerstr 6 Des Maurer E Klepzig S Otto 1 M
23 T Stickfluß Rathswerder 2 Des Kausm A Po
korny T Barbara 1 M 4 T Atrophie Angustastr 6d

Der Nagelschmied Louis Püchel 59 I 9 M 12 T
Lungenleiben Rannischestr 10

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 November 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kss bei geringerem Angebot festere Haltung 172 bis

193 M abfallende Sorten billiger
Roggen 1000 kss 145 148 M
Gerste 1 c g Landgerste 144 165 M Chevalier bis 130 M,

Feinste Sorten bis 200 M geringe Sorten unter Notiz
Gerstenmalz 50 KZ 13,50 14 M
Hafer 1000 KZ 138 145 M
Hülsenfrüchte Linsen 8 10 M p 50

Bohnen S 9,50 M P 5V KZ
Victoria Erbsen bis 200 M P 1000

Kümmel 50 kA 30 31 M
Mais 1000 kA Donau alter 135 M ueuer 125 M amerikanischer

130 135 M
Lupinen 1000 IcK 110 115 M
Oelfaaten 1000 KZ Raps 265 250 M bei ganz mattem Geschäft
Stärke 50 kA 22 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proceute loco matt Kartoffel 52,50 M Rüben

50,50 M
Rüböl 50 ilK 29,75 M gefordert
Malzkeime 50 kss fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6,75 7 M
Kleie Roggen 5 5,25 M Weizenfchaale 4M Weizengrieskleie 5 M

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trockne

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Taq Stunde Par An R 5aum Cels Par Lin Par Lin

6 Novbr 2Nm 329,2 3,60 4,5 1,67 327,53 60,5 8, U
10 Ab 529,0 2,00 2,5 1,82 327,18 75,8

7 Novbr 7M 329,2 1,84 2,3 1,99 327,21 84,7 L U

Musikalisches
Wie schon mehrfach angekündigt werden die auswärti

gen Künstler der berühmte Violinvirtuose Herr Wal demar
Meyer aus Berlin und Herr Pianist Behre aus Ham
burg im Vereine mit der Concertsängerin Fräulein Ma
thilde Wohlers am 8 d M im Saale des Volksschul
gebäudes ein Concert veranstalten das durch so bedeutende
Kräfte ausgeführt allen Kunstfreunden eine hochwillkommene
Gabe sein wird Sind schon die hervorragenden Leistungen
der Genannten bei ihrem Austreten in den größten Städten
Deutschlands wie unter andern in Köln Frankfurt a M
und Dresden anderweitig aufs rühmlichste hervorgehoben so
verspricht uns nicht minder das reichhaltige und gewählte
Programm etwas ganz Außergewöhnliches dem sich kein
wahrer Verehrer der Kunst verschließen dürfte Möchte
daher auch dieser kurze Hinweis zu einer recht regen Theil
nahme mit beitragen denn es handelt sich um einen Kunst
genuß der bei allen Betheiligten gewiß noch recht lange in
angenehmer Erinnerung bleiben wird

Lotterie
Berlin 6 November 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

159 königlich preußischen Klassenlorterie fielen
1 Gewinn 12 000 auf Nr 36052
1 Gewinn g 6000 auf Nr 67 485
2 Gewinne g 1800 auf Nr 30 909 49 652
2 Gewinne s 600 auf Nr 18 395 1940S
5 Gewinne Ä 300 auf Nr 4839 27462

28364 32 223 83 467

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 6 November 1878

2 Gewinne kt 5000 auf Nr 23614 90670
32 Gewinne Ä 3000 auf Nr 253 451 3308 9052

10236 10592 18134 18320 26519 30440 33723 36561
50979 52119 52627 53016 54386 57215 66358 67194
67299 68232 75997 79666 84899 85324 86385 87164
90236 92617 97041 98656

41 Gewinne g 1000 auf Nr 3726 9425 11506
12900 14312 17010 18736 20850 25164 27712 28177
28416 28932 29196 33169 37647 39313 45986 48571
50166 51867 52560 52649 58490 59927 60237 63177
64261 65183 68451 74573 78632 79268 84410 85367
87469 93025 96716 97618 97869 98133

47 Gewinne kt 500 auf Nr 821 3728 5123
5184 5975 8361 10165 11201 12346 17793 18143
19109 25459 25890 28281 28742 31413 35098 40130
41607 43689 44282 45132 50614 51795 53316 53459
53906 56776 60479 61280 63744 64304 64752 64914
66645 67487 68011 68643 70067 74951 75135 86315
89741 99030 99085 99144

100 Gewinne a 300 auf Nr 90 1118 1255
1379 1556 2543 3670 4203 4750 4806 5190 5464
7440 7788 9711 10942 12390 12462 14390 15905
16999 18232 18401 18911 19689 19692 20340 23160
23681 24613 24954 26433 28661 29496 30437 31352
31971 32339 32369 32780 33895 35492 36915 37403
38473 38925 39232 40625 44036 44614 44687 45082
45109 47833 48236 49131 49146 49954 50054 51336
53770 54337 56111 56188 56944 56974 57744 58785
61963 63002 64439 64737 65317 65706 66814 67476
67852 69549 70440 70479 70740 74272 74575 76201
76617 77531 78901 79087 79301 84281 85086 85887
85921 86795 86830 87045 87216 87594 88363 89292
89429 89445 89790 90333 94348 95946 96132 97437
98259 98324 99125

Todesfälle
Eifenach 5 November Unsere Stadt hat heute ihren

ältesten Gelehrten und Lehrer verloren Der Hofrath und
Professor vr Wilhelm Weißenborn ist heute Vormit
tag in Folge einer Herzlähmung schnell und sanft entschlafen
Von 1829 bis 1873 war er Lehrer des hiesigen Gymna
siums und hat sich durch seine philologischen Schriften einen
sehr geachteten Namen erworben 1848 vertrat er unseren
Wahlkreis im frankfurter und 1850 im erfurterWarlament

Paris 6 November Aus Genf wird der im hohen
Alter erfolgte Tod des bekannten demokratischen Agitators
James Fazy gemeldet welcher eine Zeit lang als Diktator
der kleinen Republik eine große Rolle gespielt hat James
Fazy hatte seiner Zeit das Journal de Gsneve ge
gründet

Kunst und Wissenschaft
Professor Lichtheim in Jena hat einen Ruf nach

Bern angenommen um dort das Direktorium der medizini
schen Klinik zu übernehmen er siedelt schon in den nächsten
Tagen nach Bern über

Ein Telegramm aus Olympia vom 2 d M
berichtet von weiteren bedeutsamen Funden Vierzig Meter
südöstlich vom Zeustempel ist man auf das Hauptthor der
Ältis das sogenannte Pompeethor gestoßen Vor diesem
Thore aber durch eine Gasse damit verbunden sind die
Reste eines Bauwerks aufgetaucht die man für das Leoni
daion einen späteren römischen Bau das Logirhaus für
höhere Staatsbeamte hält Auch eine weitere archäische
Bronzeinschrist ist gefunden

Klmsthistorische Vortrüge
Der dritte Vortrag über Pompeji findet am Mon

tag den 11 statt Billets zu den letzten sechs Vorträgen
s 5 sind in der Buchhandlung von R Mühlmann
Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben Einzel

billets zu jedem Vortrag a 1 an der Kasse
Prof H Heydemann

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag 8 November Die

Afrikanerin
Sonnabend 9 Nov Die Jungfrau von Orleans

Altes Theater Freitag 8 November Gastspiel
des Meiningen schen Hoftheaters Esther Fragment in
2 Akten aus einem unvollendeten Drama von Grillparzer
Hierauf Der eingebildete Kranke Lustspiel in 3 Akten
von Molisre Uebersetzt von Bandissin

Uebersicht der Witterung am 6 Nov 8 u Morg
Auf der Nordsee wie am bottnischen Busen ist das

Barometer stark gefallen von Holland bis Finnland herrscht
sehr niedriger Luftdruck In Memel brach gestern Mittags
Weststurm aus und ist seitdem das Wetter stürmisch geblie
ben während im übrigen Deutschland bei schwachen Win
den an vielen Stellen Schneefall eingetreten ist Auf den
britischen Inseln und im Kanal wehen die nördlichen Winde
heute vielfach frisch bis steif mit unbeständigem Wetter In
Lappland und Südirland ist die Temperatur gestiegen in
Deutschland meistens gesunken Die telegraphische Verbin
dung mit Wien ist noch immer unterbrochen
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Buchbinderei
Moderne dauerhafte Einbände zu den

billigsten Preisen
MS am Leipziger Thurm

M meinem svsr s uk
offerire zu billigste Preisen
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I isellxZeollvii kommoäeMvvkvn

ür uMMborMß inäer
fertige Ausstattungen

UMiö Lekwiät
gr Ulrichstrane Z3
Hülsenfrüchte

neue türk Pflaumen
osserirt

FFS JUA
Leipzigerstratze 4V

Ein noch gut erhaltenes Klavier
Schreibsekretär Küchenspind und
Tisch stehen billig zum Verlauf
Mühlweg 28 2 Treppen

Gutschl Kanarienhähne verk Mauerg 14,I ,l
Hundewagen verk bill Spitze 33 H, I
6 A gutes Roggeubrod für 50 in der

Bäckerei von Nk sFe
Ein junger Kanarienvogel gut singend

ist zu verkauf en Lindenstraße 13
verkauft billig Liliengasse 2

1 gr lee re Kiste zu verk Schülershof 22

Alle Sorten t sind billig
zu haben bei 5K tbe

gr Ulrichstr 52u Leipzigerstr 1
2 fette S chweine verkauft Gra seweg 13

2 fette Schweine auch einzeln verkauft
gr Steinstraße 23

Ein g Einm Weinfaß verk Fleischerg 41,11

Ein Bantechuiker
gepr Zimmermeister Holzmindener Schule
27 Jahre alt in beiden Fachrichtungen erfah
ren sucht gestützt aus gute Zeugnisse per
1 Januar oder später passende Stellung

Ges Offerten übermittelt unter A Z 100
die Expedition d Bl

Einen guteu Rockä bÄter sucht sofort
F Böttger Schü lershof 17

Gesucht wird ein kräftiger zuverlässiger
Bursche in der Hirsch Apotheke
Ein kräftiger Hausbursche ges gr Steinstr 7

Ein Knabe welcher Lust hat feine Bäckerei
zu erlernen wird gesucht Zu erfragen

Bernburgerstraße 1

Einrichterin ges Brüderstr 6 Hof l
VW Kellner Kutscher Hausburscheu

und arbeitsame Mädchen vom Lande suchen
t d Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein jüngeres Mädchen von außerhalb für

Küche und Hausarbeit kann sofort Stellung
erhalten Zu erfragen gr Wallstraße 13/14

Offene Stellen
für Köchinnen Kinderfrauen ältere Kin
dermädchen f Mädchen für Küche und
Haus zum sofortigen u späteren Antritt durch

ZLn ii ST
Rathhausgaffe 14 zur Glocke

Mädchen im Nähen geübt sucht
3 5 3367 Trödel 18,I I

Aus Herrenarbeit geübte Nähmädchen ges
Nähe res gr Klausstr 11 bei Fr R awack

Bei einer ältlichen Dame wird ein
Mädchen g esucht gr Märkerstr 17
Ein Mädchen wird z 15 ges Fleischerg 10

Ein jüngeres Dienstmädchen per 1 Dezbr
gesucht Klausthorstraße 14

Ein Mädchen für den ganzen Tag zum
Kinderwarten sucht Frau Zuber

Ord Mädchen werden gesucht u nachgewie
sen d Pauliue Fleckiu ger kl Schlamm 3

Ein junger Mann sucht Stelle als Bote
Comptoirdiener oder dergl derselbe scheut sich
keiner Arbeit Näheres in der Exped d Bl

Nr den red ettonel

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizeiver

waltung für die Ostseite des Wllbergerweges und zwar für den südlichsten Theil des
selben zwischen dem Wege vom Gesundbrunnen resp von dem Grundstück Böllbergerweg 24
incl ab bis zur Stadtgrenze eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem

Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei
Sekretariat II Zimmer Nr 16 eingesehen werden kann und daß etwaige Einwendungen
gegen die festgesetzte Baulinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle a/S den 6 November 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Rentier Lohmann Taubengasse Nr I7s ist auf seinen Antrag als Armen
Vorsteher im VII Bezirk entlassen

Halle a/S den 4 November 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die jährlich 30 Mark betragenden Zinsen der Bernheim schen Stiftung für treues
weibliches Gesinde sind für denjenigen weiblichen Dienstboten welcher am längsten bei einer
Herrschaft gedient hat bestimmt Haushälterinnen Wirtschafterinnen und Kammermädchen
sind ausgeschlossen

Diejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das laufende Jahr um die gedachten
Zinsen bewerben wollen werden aufgefordert sich bis zum 30 November cr entweder schrift
lich an den Magistrat oder persönlich auf dem Rathhause zwischen 10 12 Uhr bei Herrn
Stadtrath Jordan zu melden und die Bescheinigungen ihrer Dienstherrschaften mitzubringen

Halle den 5 November 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera
Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis ZUM 15 November er schriftlich bei uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
a die Bor und Zunamen der Kinder
K das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
e Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Strahe u Nr desjenigen Hauses in welchem der Vater oder die

Mutter der Kinder an der Cholera verstorben find oder doch ihre Woh
nung zur Todeszeit gehabt haben

Halle a S den 1 November 1878 Die Armeu Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Ein weißes Taschentuch eine Broche ein Kinder Ohrring ein Hausschlüssel ein

Portemonnaie mit etwas Geld ein Handtuch und eine Badehose ein Geldstück ein Regen
schirm ein alter Handkorb, worin ein Bund kleine Schlüssel ein goldenes Armband ein
goldener Ring ein Kinder Mützchen ein Päckchen Tabak eine Milchhose ein kleiner Roll
wagen ein grau karrirtes Tuch eine alte Boa eine kleine Leiter eine Stoffmütze ein
Lehrbuch der englischen Sprache ein Pfandschein eine große Sperrleiste ein kleines Netz
ein grauer Rock und Jacke ein altes Tuch mit ein Paar Schuhen und zwei Paar alte
Stiefeln sind als gefunden hier abgegeben

Die Verlierer der betr Gegenstände wollen sich recht baldigst im Polizei Sekreta
riat II Zimmer Nr 16 melden

Halle a/S den 2 November 1878 Die Polizei Verwaltung

in sämmtlichen Breiten nd Farben
empfiehlt zu billigen Preisen

It SK lN MW W

IkU Ä45S8 V dIZ6 55S sÄS sZ IKÄUSZ 5
I rvZtAK l 8 Zl878 HIC v rtäes Violinvirtuosen Herrn aus Lerlin rä,uleiii

unä äs3 Iranisten Herrn aus LamburZ
j Kr LeetkovsQ M äur 8ong te Kr kianokorte u ä Violine

2 I ieäer von kubinstein unä Schubert, Olroxln Lolrer o Lmoll
Lelrumallll Varum 2 I isäer von Rob ran WieniAVsskx g ust
dg,ntÄ8ik s Violine 2 Insäer von r Holstein und Lolrumann Ries

8uite k Violine
Lillets u llninerirten lkt en g 2 xu nivdt nurnerirten 1g t en

g 1 50 sind bei Ft Lg rkusserstrasse 19 u lraden
Die geehrten Zeichner von Aktien zur Erbauung eines neuen Theaters werden hiermit

zur Versammlung
Sonnabend den S November Nachmittags 6 Uhr

im oberen kleinen Saale des Stadtschützenhauses ergebenst eingeladen

Tagesordnung
Bericht über den Stand des Unternehmens und Beschlußfassung was weiter in dieser

Angelegenheit geschehen soll
Halle den 7 November 1878

Das provisorische Comite zur Erbauung eines neuen Theaters

Stelle Gesuch
Eine Wittwe von anßerh in allen häusl

u weibl Arbeiten erfahren sucht gestützt auf
gute Zeugnisse Stellung in einer kleinen Wirth
schaft oder bei Kinder sofort oder 1 Dezbr
Näheres Weidenplan 4g part
TWäschestickeu in und außer dem Hause
wird angenommen Unterplan 5

Arbeiteu in Damenschneiderei werden
angenommen schnell und billig angefertigt

Mittelwache 3 I

MMs s Asstkiirskt
Sonnabend den 9 Nov

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends
Suppe und div frische Wurst

Preußische Lotterie Listen liegen aus
Rathhausgasse 13

Wo werden billig u gut ange
fertigt Gr Steinstr 25 bei R livit
Jedes Stück nur 75 Neue Zöpfe schon
von 2 Mark 50 Psg an

Mißliche Zähne
Plomben e Zahnschmerz beseitigt sofort

Zahnt Leipz igers 21
Ran Hindschnh Mitttl

in 13 prachtvollen Farben

15 an d er Moritzkirche 5
Haarzöpfe c

werden sauber angefertigt
gr Nlrichstr 3

Im Schneidern empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften in und außer dem Hause

Marie Mühlm ann kl Bra uhausgasse k
3600 Mark sind auf gute Hypothek aus

zuleihen Harz 1 0g II
Bittgervclei

für städtische Interessen
Freitag 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

Ztadt Theater
Freitag den 8 November 1878

donueiuent susxenäu

LokLört Uklön
wird während des Concertes ein 150 Ctm

langes und 100 Ctm Hohes

Äriginal Mgemiilde
in 45 bis 60 Min künstlerisch vollenden

Die Wahl des Sujets zu dem auszufüh
renden Oelgemälde sowie das vollendete Oel
Gemälde bleibt dem mich besuchenden hochge
ehrten Publikum überlassen letzteres wird durch
die erst gezogene Coupon Nummer entschieden

Jeder der geehrten Theater Besucher erhält
eine Nummer gratis will Jemand noch meh
rere Nummern so sind solche in beliebiger Zahl
an der Kasse für 30 H Galleriepreis zu haben

Vorher

Die drei LanMnfe
ULnstspiel in drei Akten von Fritz Nenter

Den geehrten Abonnenten bleiben ihre Plätze
bis 11 Uhr Morgens reservirt

frischer Anstich hochfein bei

MMM UM
Freitag Abend
mit AlvvrrvttiK und

Sonnabend

LckiMt s Kkrtsii
gr Milchstraße 11

Heute Freitag Abend von Vz Uhr ab
Unterhaltungsmusik im Gartensalon

IlmerDts Keßanrant
Heute Donnerstag und Freitag

MM Ä MMund ein gutes Glas Lagerbier uud echt
Culmbacher

Freitag Abend

Gäns e Euteu und Hasen Auskegel n

Sonnabend den 9 Novbr Abends Pökels
knochen mit Sauerkraut Meerrettig u
Klüsen

Sonntag und Montag als den 10 und
ii d Mts ladet zur Kirmejz und Ball
freundlichst ein Ü

Fiir den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemau in Halle

müailse Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	11
	08
	8.11.1878 (No. 262)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1638]

	Die beiden Dorotheen. Roman von Cora Marbod. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 1638]

	Schwurgerichtshof in Halle Sitzung am 6. November.
	[Seite 1639]

	Die Bank von Frankreich unter der pariser Kommune. Nach den Berichten eines Augenzeugen.
	[Seite 1639]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 7. November 1878.
	[Tabelle]



	Musikalisches.
	[Tabelle]



	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 5. Klasse 94. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	Todesfälle.
	[Tabelle]



	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]



	Kunsthistorische Vorträge.
	[Tabelle]



	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am 6. Nov. 8 U. Morg.)
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Seite 1641]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1641]







